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Verlag und Vuchdruckerei lltta Zchmaii, z Co., Verlin 5M.68, Lrandenburgstraße 21

mit ^2 8no Einwohnern. Gsenbahnknotenpuntt der Linien

Herl in — Köln bzw. Bremen: Hamburg — N^agde

bürg—München b^w. Wien . Sitz zahlreicher Behörden:

bedeutende Garnisonstadt. Altmärkisches Landestheater.

Gymnasium, Oberschule für Jungen, Oberschule für

5)I5ädchell, Knaben und Illädchenmittelschule, Höhere und

zweijährige Handelsschule, Landwirtschaftssckule, Reit

Amnabmê  und Fahrschule. Jugendherberge. K r a f t

omnibusl in ien, P r i va t -Kra f tonmibu fse .

W e r b e s c h r i f t e n u n d A u s k ü n f t e : S t ä d t i s c h e s V e r k e h r s a m t . N a t b a u s ( M E R . )

ist bekannt durch seine prächtigen B a u d e n k m ä l e r d e r . N i e d e r d e u t s c h e n B a ck st e i n g o t i k. Besonders

sehenswert sind der 2 o »> ( 1 4 2 3 — i Häa) m i t unvergleichlichem Re ich tum an bunten Glas fens tern und geschnitztem Gestühl i m Hohen

Chor . D i e Kirche des R a t e s , di,.' M a r i e n k i r c h e ( i ^ ä — 1 4 4 2 ) , bi ldet m i t dem R a t h a u s ein besonders reizvol les und wuchtiges

B i l d ? sie b i rg t im I n n e r n wer tvo l le Kunstschätze. I m R a t h a u s ( 1 3 ^ — i H ^ n ) a l te gotische Gewö lbe , insbesondere auch geräumiger

R a t s k e l l e r , in ursprüngl icher Gesta l t i f l Z t i wiederhergestel l t ; i in ehemaligen G i ldesaa l eine Holzschnitzwand ( 1 4 ^ 2 ) von außer-

gewöhnl ichem Re ich tum der Schni tzarbei t . V o r dem R a t h a u s der R o l a n d ( i ä 2 ä , 7,80 m hoch) in der R i t t e r r ü s t u n g des 16. J a h r -

hunderts m i t verzierter Stützsänle. I a l o b i k i r c h e , Go t t eshaus des A l t e n D o r f e s ( n ä o ) - P e t r i k i r c h e , Ki rche des ehemaligen

D o r f e s Wusterbusch ( 1 2 8 8 ) . U e n g l i n g e r T o r , eins der schönsten niederdeutschen V a ^ s t e i n t o r e , 144») > l a n g e r m ü n d e r

T o r ( 146a ) . A n S t e l l e der ehemaligen S t a d t w ä l l e umschließt ein G r ü n g ü r t e l den S t a d t k e r n , weitere a u s g e d e h n t e P a r k a n -

l a g e n i « ! Osten nnd Westen der S t a d t : A d 0 l f ^ > t l e r - S e e u n d - P a r k ( in i t T i e r p a r k ) , l < ^ ^ — 1 < » , ^ künstlich angelegt.



Bücher
I.LatewischeSprüche. Von Dietrich. 2,25RM. 2.100lustige

Rätsel für kleine Lateiner. Von Eichhorn. 90 Rpf. 3. c!anw
latwk. Von Merten. 1,50 Rm. 4. Der lustige Lateiner.
Von Iuxicus. 2,25 Rm. Bonn: Sämtlich Ferd. Dümmler.

Die liebenswürdigen Büchlein reihen sich den etwas ernsteren desselben
Verlages „Lebendiges Latein" und „Sprechen Sie Lateinisch?" würdig
an. Berechnet für Schüler und Erwachsene, sind sie wohlgeeignet, der
klassischen Sprache durch Humor, Rätsel, lateinische Lieder, Sprüche u. dgl.
neue Freunde zu machen. Beim Unterricht sind sie gelegentlich bestens
zu verwerten. Die amüsanten Einfälle regen zur ^Nachahmung an.
Man darf die Hefte empfehlen. Dr. Neitzke.

Reichspolizeirecht. Von ^vr. Robert Nebinge r, Oberver-
waltungsgerichtsrat in Stuttgart. (Schaeffers Neugestaltung
von Recht und Wirtschaft. 14. Heft 4. Teil.) I.Auflage 1939.
113 Seiten. Leipzig: W. Kohlhammer, Abteilung Schaeffer.
Kartoniert 2,50 RM.

Die Darstellung des Reichspolizeirechts bietet deshalb besondere
Schwierigkeiten, weil dieses Reichsgebiet noch in voller Entwicklung
begriffen ist. Der Verfasser, seit Jahren insbesondere als Lehrer an
Polizeischulen mit diesen Fragen beschäftigt, hat die Aufgabe mit großem
Geschick und unter klarer Hervorhebung der tragenden Grundgedanken
gelöst. Besonders wertvoll sind die eingehenden Ausführungen, die auf»
zeigen, inwieweit die Gedanken des Nationalsozialismus sich bereits auf
dem Gebiete des Polizeirechts durchgesetzt haben und noch weiter durch»
setzen müssen. Auch ist überall die praktische Auswirkung der Umgestaltung
des Polizeirechts klar dargestellt.

Jahrbuch der Stadt Königsberg (Pr). Herausgegeben vom
Oberbürgermeister (Amt für Wirtschaft und Statistik).

' Broschiert 4,50 RM,, gebunden 5,80 RM.
I m Umfange von 212 Seiten bringt das Jahrbuch 1937 in der

bekannten übersichtlichen und klarstellenden Form die Ereignisse eines
weiteren Jahres zur Darstellung. Das Buch ist ein Spiegel aller Er-
scheinungen, welche dieGauhauptstadtOstpreußens hinsichtlich Bevölkerung,
Kultur, Wohlfahrt, Wirtschaft, Verkehr und Finanzen aufzuweisen hatte.
Gegenüber dem Vorjahre sind einige Abschnitte des allgemein interessieren»
den Werkes neu hinzugekommen, und auch im übrigen hat das Jahrbuch
durck, neues Zahlenmaterial eine weitere Vervollständigung erfahren.
Besonderes Interesse verdienen die Ausführungen über die Auswirkungen
der bevölkerungspolitischen Maßnahmen. Da Königsberg als Aus»
stellungs- und Kongreßstadt des Ostens bekannt ist, dürfte die vorliegende
verdienstvolle Arbeit des Direktors Dr. Lawin von ganz besonderem
Interesse für diejenigen Gemeinden sein, die ebenfalls eine führende Rolle
zu erreichen trachten. Sichellich kann das Jahrbuch somit für viele Ver-
waltungen als Vorbild dienen. Stadtrat a. D. Dr. Lehmann.

Grundritz des Devisenrechts. Ein Leitfaden durch die deutsche
Devisengesetzgebung. Von Oberregierungsrat R u d o l f
K ü h n e , Reichswirtschaftsministerium. 2. Auflage. 1939.
(Neufassung auf Grund des Devisengesetzes vom 12.12.1938.)
144 Seiten. Berlin: Langewort.Kartoniert 3,80 RM.

Die schon kurze Zeit nach dem Erscheinen der 1. Auflage jetzt neu
herausgekommene 2. Auflage des beliebten Grundrisses des Devisenrechts
behandelt in einer außerordentlich klaren und übersichtlichen Darstellung
das einheitliche Deoisenrecht für das gesamte Gebiet des Großdeutschen
Reiches, wie es durch die Neufassung des Devisengesetzes vom
12. 12. 1938 neu geregelt worden ist. Die zum Gesetz ergangene Durch»
führungsverordnung vom 23. 12. 1938, die ergänzend technische Einzel-
heiten der devisenmäßigen Ueberwachung von Ausfuhr und Einfuhr
enthält, wurde ebenfalls bereits ausführlich mitbehandelt. Auch die
neue Auflage dieses Wegweisers durch das Labyrinth des Devisenrechts
gibt wieder über alle einschlägigen Fragen, die auf diesem schwierigen
Gebiet an den Kaufmann und Gewerbetreibendes!, an den Fabrikanten,
an den I m - und Exporteur, an den Grundstücks» und Hypotheken-
makler, an den Hausoeiwalter, an den Rechtsanwalt, an den Reifenden,
an den Gastwirt, kurz an jeden, der mit dem Auslande und Ausländern
zu tun hat, herantreten, eine klare und zuverlässige Antwort.

Gesetzgebung und Literatur. Berlin: A. Sudau G.m.b.H.
Bezugspreis 1,50 RM. vierteljährlich. Einzelheft 60 Rpf.

Von dem neuen 20. Jahrgang liegen die Hefte 1—3 vor (April,
Mai , Juni 1939). Sie bringen in bekannter Zuverlässigkeit Übersichten
über die Gesetzgebung, die gleichzeitig als Monatsnachträge zu dem
bekannten „Gesetzgebungs»Archio" dienen; außerdem enthalten sie —
in ^mmer größerem Umfange — Berichte zur Lage und zum Schrifttum.

Dr. Lehmann.
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Staats-, Gemeinde« und akademische Vchwartzsche Valanzen-gettung" und „Pädagogische Schwartzsche Valanzen'geiwng"
Ientralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen
Deutschlands sowie auf dem Gebiete des gesamten

bei den Verwaltungs» und technischen Behörden
Unterrichts», Erziehungs» und Bildungswesens

««scheint an jedem Donnerstag. Bezug durch die Postämter
«on Monat zu Monat (Kalendermonat); das Bestellpersonal
legt vor Ablauf Erneuerungs»Quittung vor. Direkt von der
Geschäftsstelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Postscheck
oder Anweisung. Beginn und Dauer beliebig. Weitersendung über
bie bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch
vuchhandlungen nicht zu bezieh zn. — Fernruf: Berlin 613522.
Yoftschecktonto Berlin 41286. — Erfüllungsort: Berlin »Mitte.

Verlag und Vuchdruckerei
Otto schwach H Co.

Berlin SW. 68, Nrandenburgftr. 21

Berlin, den 10. Angnft 1938

Bezugspreis: Durch die Postämter oder direkt von der Geschäft»»
stelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einschließlich Porto).
Einzelnummer 50 Ruf. Auslandsporto besonders. Bestellung
durch die Postämter ist einfacher und billiger als direkt beim
Verlag (Bezug unter Streifband).— Anzeigenpreis: Di« vier«
gespaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen»
gesuchen IN Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf de»
Umschlag. — Geschäftsstelle: Berlin SW. 68, Biandenburgstr.21.

Bei der Stadt Solingen (rund 140 000 Einwohner) ist die Stelle des

G t a d t d i r e t t o r s
baldmöglichst zu besetzen. Für die Stellenbesetzung kommt nur eine als
Leiter der Hauptverwaltung und des Personalamtes befähigte, umsichtige
und energische Persönlichkeit in Frage, die im gesamten Verwaltungswesen
sowie auf organisatorischem Gebiet erfahren ist und jahrelange praktische
Verwaltungstätigkeit nachweisen kann. Die Besoldung erfolgt nach Gr .^2c^
der Reichsbesoldungsordnung. Solingen gehört zur Ortsklasse 6,.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung (ggf. auch für die
Ehefrau) sind umgehend, spätestens bis zum 5. September 1939 beim
Personalamt einzureichen.

Persönliche Vorstellung ohne besondere Aufforderung ist zwecklos.
Solingen, den 31. Ju l i 1939.

Der Oberbürgermeister.
I . V.: Dr. B r ü c k m a n n , Bürgermeister.

Beim Gesundheitsamt der Stadt Rheydt ist zum 1. Ottober 1939
die beamtete Stelle

einer Stlldtiirztin levtl. eine« Vtlldtmtezj
zu besetzen. Gefordert wird gute ärztliche Allgemeinbildung. Erwünscht
sind Kenntnisse in der allgemeinen Gesundheitsfürsorge. Besoldung nach
Gruppe ^ 2 e« der NNO., Ortsklasse ^ . Für die Ausübung einer Neben»
tätigkeit gelten die ministeriellen Vorschriften.

Bewerbungen mit Lichtbild und eingehenden Unterlagen sind sofort
dem Unterzeichneten einzureichen.

Politische Zuverlässigkeit der Bewerber ist Voraussetzung.
Rheydt, den 3. Auaust 1939. Der Oberbürgermeister.

D i e n e u g e s c h a f f e n e S t e l l e d e s

hauptamtlichen Viirgermeifters
der Gemeinde O d e r eck. 1500 Einwohner. Kreis Züllichau-Schwiebus
im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder), soll sofort besetzt werden.

Der Bewerber muß neben den allgemeinen Voraussetzungen die
erforderliche Vorbildung oder besondere Eignung für sein Amt besitzen.
Besoldung nach Gruppe >V4c2 der Reichsbesoldungsordnung, Ortstl. D.

Die Uebernahme der Geschäfte des Standesbeamten wird besonders
vergütet. Uebernahme von Nebenämtern ist nur mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde zulässig. Bewerbungen sind innerhalb eines Monats
vom Tage der Veröffentlichung ab an den Unterzeichneten einzureichen.

Odereck (Kreis Züllichau-Schwiebus), den 28. Ju l i 1939.
Der tomm. Bürgermeister.
Dr. Oder. Regierungsreferendar.

Für die Stadt. Werke Rummelsburg (Pommern) rund 8000 Einwohner
(Elektrizitätsversorgung, Wasser« u. Kanalwerk) wird zum baldigen Antritt

ein Vuchhalter
» i l l «lmilglichst

gesucht, der auch in der Lage ist, den taufm. Leiter der Werke zu vertreten.
Tarlftenntnisse erwünscht. Vergütung nach Gruppe VII TO. H, Ortsklasse L.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild u. Nachweis der
deutschbl. Abstammung (ggf. auch für die Ehefrau) find umgeh, einzureichen.

Rummelsburg (Pommern), den 2. August 1939.

Der Bürgermeister.

An der höheren Knaben» und Mädchenschule in Andreashütte (Oberschlesien)
— öffentliche Schule — ist zum 1. Oktober 1939 die

Schul! e i t e rs te l l e
mit einem Studienassessor zu besetzen. Gewünscht wird eine energische
zielbewußte Kraft mit Lehrbefähtgung für Englifch, Deutsch und Latein.
Planmäßige Anstellung nach einer Probezeit von einem Jahr. Besoldung
nach den gesetzlichen Bestimmungen, Ortsklasse 6.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der deutschblütigen Abstammung (ggf. auch
der Ehefrau) sind sofort an den Unterzeichneten zu richten.

Andreashütte (Oberschlesien), den 31. Ju l i 1939.

Ver Bürgermeister.

Für die Heime der St i f tung Deutsche Landerziehungsheime Hermann»
Lietz'Schule werden für sofort oder später

Studienassessoren gesucht:
ein Moloae, ein Geimanift.

Bezahlung nach staatlichen Grundsätzen; gegebenenfalls auch Mög-
lichkeit zur Heirat. Beurlaubungen aus dem öffentlichen Schuldienst an
die Landerziehungsheime sind möglich. Auch Referendare können nach
den amtlichen Bestimmungen einen Teil ihrer Referendarzett in den
Landerziehungsheimen verbringen.

Bewerber, die Freude an erzieherischer Arbeit u. dem Gemeinschaftsleben
haben, mögen Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften einsenden an:

lll'. Undreesen, Schloß Vieberstein (Kreis Fulda).

Handelsoberlehrer
zum 1. Ottober d I . i n Planstelle gesucht. Besoldung nach Gruppe ^ 3c
zuzügl. 400 R M . Geeignete Bewerber können sofort übernommen werden.

Marienburg besitzt vollausgebaute Berufs» und Berufsfachschulen
mit eigenen Gebäuden und neuzeitlichen Einrichtungen. Der Dienst hier
im Grenzland wird bei der Besetzung von Beförderungsstellen besonders
anerkannt. I n 1—2 Stunden sind von Marienburg aus Königsberg,
Danzig und die schönen Ostseebäder zu erreichen.

Bewerbungen mit Unterlagen umgehend erbeten.

Ver Bürgermeister in Marienburg (Westpreußenj.

Preußisches Staats» und Nordseebad Nordernen sucht für die kauf»
männische Berufsschule zum 1. Oktober 1939 oder später

einen Viplom-Handelslehrer
für die allgemeinen kaufmännischen Fächer, einschließlich Kurzschrift und
Maschinenschreiben. Besoldung nach dem GVG., Ortsklasse >V. End«
gültige Anstellung nach kurzer Probezeit. Festangestellte Lehrkräfte
werden gegebenenfalls ohne Probezeit übernommen. Nebenverdienst
in Abendlehrgängen möglich. Höhere Schule am Ort

Bewerbungen mit Lichtbild und den erforderlichen Unterlagen
u m g e h e n d (spätestens bis 1. September 1939) erbeten.

Nordseebad Norderney, den 3. August 1939.
Der Bürgermeister. Söhlmann



Vei der Industriegemeinde L a b a n d in Oberschlesien (Kreis Tost»
Gleiwitzj, ist die Stelle des

Leiters der Gteuerabteilung
mit einem Angestellten nach Gruppe VI d (Ortsklasse 5) zum 1. Okt. 1939
zu besetzen. Laband ist eine Industriegemeinde, die in raschem Wachstum
begriffen ist und daher günstige Aufstiegsmöglichkeiten bietet. Es werden
daher neben der allgemeinen verwaltungsmäßigen Vorbildung gründliche
Kenntnisse des Steuerwesens verlangt. Ausführliche Bewerbungsunter»
lagen sind an den Unterzeichneten zu richten.

Laband, den 28. Juli 1939. Der Bürgermeister.

Infolge Berufung des bisherigen Stelleninhabers ins Protektorat
ist beim Amt Saarwellingen, 11300 Einwohner, Ortsklasse^, die Stelle
des leitenden Bürovorstehers

— Amtsoberinspeltor -
^ d s f i W k bs

sp
Besoldungsgruppe ^ 4 d > mit sofortiger Wirkung zu besetzen. Als Be
werber kommt nur eine überdurchschnittlich befähigte, energische Person»
lichkeit in Betracht, die neben den allgemeinen Voraussetzungen

1. die erforderliche Prüfung für den gehobenen Verwaltungsdienst
abgelegt,

2. in allen Zweigen einer Amts» oder Gemeindeverwaltung mehrere
Jahre praktisch in leitender Stellung gearbeitet hat

Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen sind möglichst bis
zum 15., spätestens bis zum 20. August 1939 einzureichen.

Saarwellingen, den 3. August 1939.

3er Amtsbürgermeister. J u n g
Die Stelle des

Leiters des Gteueramtes
(Amtsinspektor, Gruppe 4 c 2 RBO., Ortsklasse L) ist sofort zu besetzen.
Gefordert werden abgelegte 2. Verwaltungsprüfung und Fähigkeit zur
selbständigen Erledigung der Steuer» und Haushaltsangelegenheiten. Die
Probezeit beträgt 3 Monate. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens»
lauf, begl. Zeugnisabschliften, Lichtbild, dem Fragebogen über die arische
Abstammung (evtl. auch für die Ehefrau) sowie einer Erklärung im Sinne
des RdErl. v. 5. 1. 1938 (RMNl iV S. 33) sind unter Angabe des Ein»
trittstermins baldmöglichst einzusenden.

Haßlinghausen (Ennepe>Ruhrkreis) grenzt an die Städte Wuppertal,
Schwelm und Gevelsberg und hat gute Verlehrsverbtndungen.

Haßlinghansen (Ennepe»Ruhrkreis), den 3. August 1939.

2er Umtsbürgermeister.
Bei der Kreiskommunaloerwaltung

abteilung und im Wohlfahrtsamt die
sind alsbald in der Haupt»

Stellen je eines Angestellten
als Sachbearbeiter zu besetzen.

Bewerber für die Stelle in der Hauptabteilung müssen die An»
gelegenheiten des Kreisverwaltungsgerichts bearbeiten können und
Erfahrungen auf dem Gebiete des Berufsschulwesens usw. befitzen.
Für die Stelle im Wohlfahrtsamt kommen nur Bewerber in Frage, die
auf allen Gebieten des Wohlfahrtswesens eingearbeitet sind.

Die Anstellung erfolgt in beiden Fällen nach Gruppe VII mit Auf»
rückungsmöglichkeit nach VI d der TO. ^ .

Otterndorf hat 4000 Einwohner, gehört zur Ortsklasse L, hat eine
Mittelschule und liegt an der Eisenbahnstrecke Hamburg—Euxhaven.

Bewerbungsgesuche mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild
sind sofort einzureichen.

Otterndorf (Niederelbe), den 1. August 1939.

3er Landrat des Kreises Land Hadeln.

Hie Stadtverwaltung Fnnsbrus lTirol)
sucht z u m e h e s t e n E i n t r i t t

geübte Stenotypistinnen
mit erfolgr. Berufstätigkeit in Maschineschreiben u. Kurzschrift.

Das Dienstverhältnis wird vertragsgemäß nach der Tarif-
ordnung ^ für Gefolgschaftsmitglteder im öffentlichen
Dienst geregelt Einreihungsanspr. sind bekanntzugeben.

Bewerbungen mit handgeschrleb. Lebens!., Nachweis der bis»
herigen Tätigkeit u. Zeugnisabschriften, Lichtbild u. Angabe des
frühestmöglichen Dienstantrittes sind umgeh, zu richten an den

2betbllrgelmeiste» der stadt Fnn«bluck.

ßtudienaslessor
für Mathem., Physik und Deutsch,
Geschichte per s o f o r t gesucht.

Bewerbungen mit Zeugntsabschr.,
Lichtbild, Lebenslauf und Gehalts»
forderungen umgehend erbeten an
Vuttersche priv. höh. Lehranstalt,

iHirschberg (Riesengebirge).

Gesucht für Schlesifches Krüppel»
heim Rothenburg (Lausitz), Anstalt
der Inneren Mission, für die mehr»
klassige Sonderschule

eine weibliche oder
männliche Lehllralt.

Bewerbungen s o f o r t «beten
mit Lebenslauf, Lichtb. u. Zeugnissen
an den Vorsteher Pastor Strümpfe!,
Rothenburg (Lausitz).

Lehtltlllt gesucht
für Mathematik, Physik, Chemie.

Anritt 10. August.
Nordsee - Pädagogium

Wyk auf Föhr.

Stndien-Affefforin
oder akademische

Mittellchullehrerin
für L e i b e s ü b u n g e n und beliebige
andere Fächer zum I.September undStudien'Wefflllin
für Mathematik und Naturwissen»
schaften und mögt. Befähigung für
3. Turnstunde zum 1. Oktober für
priv. Oberschule für Mädchen, hausw.
Form, in Gernrode (Harz) gesucht.

Bewerbungen, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Gehaltsansprüche an die

Leitung.

Höhere Mädchenschule
(Mädchen» Mittelschule)

sucht zum 1. Oktober d. I . eine

Wittelschullehrerin
für beliebige Fächer.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen werden u m g e h e n d
erbeten an den
Vorstand d. Höheren Mädchenschule,
z. Ho. der Leiterin Frau Knauser,
Quatenbrück (Kreis Bersenbrück).

Mittelschule Halle (Wests.)

Vlittelschullehtet
für sofort gesucht. Pflichtfächer: Ge»
schichte und Deutsch. Daneben Turn»
und Werkunterricht erwünscht.

Bewerbungen sofort erbeten an
Amtsbürgermeister
i n Halle (Wests.).

Vertreter liir
Vlittellchullewr

zum 15. Okt. d. I . gesucht, möglichst
mit den Fächern: Deutsch, Englisch
u. Leibesübungen. Bei Bewährung
Aussicht auf Anstellung. Bemerbun»
gen um die Stelle an der Solling»
schule (Oberschule i.U.z. Mittelschule)
mit den erfordert. Unterlagen sind
umgehend zu richten an den

Vürgermeif ter
der Stadt Uslar lGol l lng).

An der städtischen Handels»kund
Haushaltungsschule in Ne iss .e ist
die Planstelle für eine

Gewerbe«
obttlehlerin

mit der Fachrichtung Hauswirtschaft
zu besetzen. Bewerbungen mit aus»
führlichem Lebens!., Lichtb., Zeugnis»
abschriften und dem Nachweis der
arifchen Abstammung sind an den
Unterzeichneten alsbald einzureichen.

Neisse, den 1. August 1939.
2er Oberbürgermeister.

An der städtischen Mittelschule zu
Salmünster ist eine planmäßige

Mittelschnllehtelftelle
sofort oder zum 1. Oktober 1939 zu
besetzen Erfordert, ist Lehrbefähigung
für die Fächer: Maihematik, Physik,
Chemie u. Leibesübungen. Bewer-
bungen mit den üblichen Unterlagen
einschl. Lichtbild sind alsbald zu
richten an die

Stadtverwal tung Valmünster
(Hessen-Nassau,Neg.Vez Kassel).

Private Sberschule »ad Fbur»
lTeutobnrger Wald) sucht sofort

Mittellchullehrel
mit Lehrbefähigung in Deutfch. Be»
merber muß den Turnunterricht über-
nehmen können. Besoldungsordnung
für Mittelschulen. Zeugnisse, Lebensl.
mit Photo an den Schulleiter.

Gesucht zum 1. Oktober jüngere

Hauslehrerin
für lOjähriges Mädchen. Bewer-
bungen mit Lichtbild zu richten an

Frau Barbara Foerster
geb. Frei in von Dietinghoff,

Kontopp (Kr. Grünberg i. Schl.).

Hauswirtschllftslehrerin
zum 1. Oktober 1939 gesucht. Neben
üblichen Fächern möglichst auch Sport.
Bargehalt 120 R M . bei freier Station
und freien Kassen. Bewerbungen
mit Zeugn., Werdegang. B i l d an

Töchterheim Lahnor, Goslar.

An der hiesigen Mädchenmittel»
schule ist zum 1. September 1939
oder später die Stelle einer

technischen

Nittellchullehrerw
für Hauswerk, Handarbeit u. Turnen
zu besetzen. Bewerbungen mit den
übt. Bewerbungsunterlagen werden
baldigst erbeten.

Pritzwalk, den 31. Ju l i 1939.
Der Bürgermeister.1!!!!!!!!!!!!!!!

- Wer nimmt meine schwerhörige -
- Tochter, 12 Jahre, zweite höhere -
- Schulklasse, in -

! Pension und !
lvollen Unterricht?!
- Angebote erbitte unter I Hl 1392 -
^ an die Geschäftsst. dieses Blattes, ß



Nel der Kreisverwaltung Königsberg
(Neun,.), Ortskl. L, ist die Stelle einer

Kreisfiksoigerin
.ofort zu besetzen. Vergütung nach
Gr.VIb TO. ^ . Einstell, auf Privat-
dienstvertrag Praktische Erfahrung,
insbesondere in der Wirtschafts, und
Erziehungsfürsorge, erwünscht. Vor»
aussetz ung sür die Einstellung sind:
Staatliche Anerkennung, politische
Zuverlässigkeit und Nachweis der
arischen Abstammung. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind zu richten an:
Landrat, Königsberg (Neumar l j .

Gesucht

1 techn. AWentin
für Röntgen» und Laborbetiieb, Be>
Zahlung nach Reichstarif.

Gesundheitsamt Tetschen
l«2udetengau).

2.Lchwefterf«rdlls8t'lldt.
Alters- und Fiirsorgeheim
gesucht. Vollständige Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis»
abschriften und Nachweis der arischen
Abstammung unter Angabe der Ge»
Haltsansprüche erbeten an

Oberbürgermeister
der Stadt Liegnitz lPersonalamt).

Die Stelle des

stadtlllffenrendanten
ist am 1. Oktober d. I . zu besetzen.
Gesucht wi ld eine Kraft, die mit dem
gesamten Kassen» u. Rechnungswesen
gründlich vertraut ist und selbständig
arbeiten kann. Erste Verwaltungs»
Prüfung Bedingung. Besoldung vor»
behaltlich der Genehmigung der Auf»
sichtsbehöroe nach IV e der Reichsbe»
soldungsordnung. Die Probedienst-
zeit beträgt 6 Monate, sodann An»
stellung als Beamter auf Lebenszeit.
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen u. Lichtb. sind umgehend
an den Unterzeichneten einzureichen.

Rhein (Ostpr.), den 1. August 1939.
Der Bürgermeister.

Kasischke.
Bei d. Kreiskommunalkasse in Stern-
berg (Ostsudetenland) ist die Stelle

eines Kaffenfelretars
(Vertreter de» Kafsenleitersj

baldigst zu besetzen. Besoldung nach
Gr. ^ 7 a RBO.. Ortsklasse c. Plan»
mähige Anstellung erfolgt nach er»
folgreicher Ableistung einer sechs»
monattgen Probezeit. Bewerber mit
abgelegter 1. Verwaltungsprüfung,
die Erfahr, im Kassenwesen besitzen,
wollen sich unter Beifügung von
Lebenslauf, Zeugnisabschrift., Licht»
bild u. Abstammungsnachweis (evtl.
auch f. d. Ehefrau) bewerben bei dem
Landrat de» Kreise» Gternberg

Msudeten land j .
Zum baldmöglichsten Dienstantritt

suchen wir eine

StenotMNin
nach Vergütungsgruppe IX TO. ^ .

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind ein»
zureichen an

Sparkasse
der Stadt Gadebusch Mecklenbg.j.

Bei der Stadtverwaltung Wolfsberg
kommt die Stelle eines

Veketarz
zur Besetzung. Die Anstellung erfolgt
zunächst provisorisch und geht bei zu»
friedensi eilender Dienstleistung in eine
dauernde über. Die Bezüge für diesen
Posten erfolgen nach den reichsrechtl.
Vorschr. d. TO. ^ . Es wird auf eine
selbst, arbeit, m. d. Gemeindeagenden
vertr. Kraft, d.über das erfordert, ver»
waltungsrechtl. Wissen verfügt, sowie
d. Stenogr. u. allenf. d. Maschinschr
kundig ist, reflektiert. Bewerber müssen
d. Gemeindesekretär» od. Verw,»Prüf.
m. Erfolg bereits abgelegt haben. Die
eigenhändig geschr. Gesuche sind mit
Beigabe o. Lebenslauf, unt. Nachw.d.
deutsch»arischen Abstam mung sowie d.
Reichsbürgerschaft, des Gesundheits»
zustandes, der Schulbildung, d. bish.
Verwendung u. der Unbescholtenheit
bis 15. August 1939 bei der Stadt»
Verwaltung Wolfsberg einzubringen.

Stadt Wolfsberg (Kärnten),
am 1. August 1939.

Der Nürgermeister.

Wir suchen zum 1. Januar 1940
(evtl. auch früher)

einen sparlassen-
angestellten

oder eine svarlallen-
anyettellte

für unsere Giro»Maschinen»Buchhal'
tung. Besold.: Vergütungs»Gr. VII
TO. ^ , Ortsklasse L. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen u. Licht»
bild erbeten an die

Städtische Sparlasse Upold».

Zum möglichst baldigen Dienstantritt
suchen wir

2 jüngere ausgebildete
sparlllllenllngeltellte

lev t l . auch weibl . Krastj
Kenntnisse in der Maschinenbuchhal»
tung erwünscht. Vergüt. nach Gr. VII
TO. ^ . Ortsklasse L. Pölitz, stark auf»
strebend, dicht bei Stettin, hat land»
schaftlich gute Lage und gute Verbin»
düng mit den Ostseebädern.

Bewerbungen mit Lebens!., Zeug»
nisabschriften, Lichtbild und Angabe,
wann frühestens der Dienstantritt
erfolgen kann, erbeten.
Stadt. Sparkasse PSlih i. Pomm.

Gegenbuchfnhrer
für Stadt» und Steuerkasse gesucht.
Besoldung nach Gruppe VIII TO. ^ ;
nach abgelegter 1. Verwaltungsprü»
fung Gruppe VlI. Der Stelleninhaber
muh Kenntnisse im Kassen» u. Rech»
nungswesen haben und in der Lage
sein, die Steuerbuchhaltung (Durch»
schreibeverfahren) zu führen.

Bewerbungen sofort erbeten.
Wiehe (Unstruttal), den 2. 8.1939.

Der Vürgermeister.

Zum alsbaldigen Eintritt wird ein

VeMllltungsgeMse
gesucht. Vergütung nach Gruppe VI b
TO. ^ . Wohnungsgeldzuschuß nach
Ortskl. L. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschr., Lichtbild usw.
sind umgehend einzureichen an den

Kreisausschnß in gell (Mosel).

An ^der städtischen Oberschule für Jungen in Cottbus ist sofort

eine Gtudienratsstelle
zu besetzen. Erforderlich ist Lehrbefähigung für Musik mit beliebigem
Nebenfach; erwünscht ist Deutsch oder Englisch.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens!,, Lichtb., Zeugn.,
Nachweis der ar. Abstammung) sind an den Unterzeichneten einzureichen.

Cottbus, den 24. Juli 1939. Der Vberbürgermeister

zwei Planstellen
für weibliche Lehtklifte

sind am 1. Oktober 1939 an den Städtischen Handels» und Berufsschulen
Marienburg (Westpreußen) zu besetzen.

Gesucht werden

eine Nvlomhllndelslehnlin,
eine Nvlomhllndelsleblerin oder

Gb
Erwünscht ist für eine der beiden Stellen die Eignung zur Erteilung

des Unterrichts in Leibesübungen.
Marienburg hat eine zweijährige Höhere Handelsschule, dreijährige

Handelsschule und Kaufm. Berufsschule mit aufsteigenden Fachklassen für
Kontor», Büro» und Banklehrlinge sowie aufsteigende Branchenklassen
für den Einzelhandel.

Bewerbungen mit Unterlagen erbeten.

3er Bürgermeister.

(Fachrichtung möglichst
Metallgewerbe) und

(Fachrichtung Nahrungs»
u. Bekleidungsgewerbe)

I n der städtischen Berufs» und Berufsfachschule in I n s t e r b u r g
ist von sofort die Stelle des

MeUorVtellveltteterz
eine Fachvlllfteherttelle

zu besetzen. Besoldung nach GNG.
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen sind bis spätestens

1. Oktober d. I . an den Unterzeichneten einzureichen.
Infterburg, den 31. Ju l i 1939.

Der Oberbürgermeister.
Für unsere Handelslehranstalt in der Kreisstadt Clausthal-Zellerfeld

wird zum 1. Oktober

ein Wlom-HllndelslehrerlM
für eine Planstelle gesucht. Lehrbefähigung beliebig. Eigenes, neues
Schulgebäude mit mustergültiger Ausstattung vorhanden. Clausthal»
Zellerfeld ist Sitz der Bergakademie und bekannt als Kurort im wunder»
schönen Oberharz. Besoldung nach §3 GBG., Gewährung eines beson»
deren Zuschusses. Bewerbungen mit Lichtbild und vollständigem Lebens»
lauf sind sofort zu richten an die

Industrie- und Handelskammer für Eüdhannover,
Hauptgeschäftsstelle Hildesheim.

Fachvorsteherin
zum 1. Oktober d. I . oder später für die Haushaltungs» und Mädchen»
berufsschule mit der Fachrichtung Hauswirtschaft gesucht.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen umgehend erbeten.
Marienburg (Westpreußen).

2er Vürgermeister.
An den kaufmännischen Schulen der Stadt Neuthen (Oberschlesien)

— Kaufmännische Berufsschule, Handelsschule und Höhere Handesschule —
ist die Stelle eines

Viplomhandelslehrers
sofort zu besetzen. Lehrbefähigung in Nürowirtschaftslehre bzw. Waren»
künde ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Die Besoldung kann ggf.
nach Gruppe /V 3c: -̂ - 400 R M . Zulage erfolgen. Gewerbe» und Handels»
lehramtskandidaten kann nach dem Ministerialerlaß vom 15. 7. 1939 das
praktisch'pädagogiscke Jahr als Probejahr angerechnet werden.

Bewerbungen sind nebst den übl. Unterlagen alsbald einzureichen beim

Oberbürgermeister der Stadt Veuthen (Sberschlesten).

I lN Int6rS88f t Ä 6 l 8te1i6N8U0k6NÄ6I!
bitten mir die ümnfänger non Lewerbunggschreiben, diese denflbsendern baldmögl.
lurückzuschlcken. besonders wenn wertvolle Leilayen verlangt und eingesandt sind.



Bei der Amtskasse Birkesdorf —
rund 10000 Einwohner — ist die
Stelle des beamteten

Kaslenoberlelretars
baldigst zu besetzen. Bewerber müssen
die 2 Prüfung abgelegt haben, über
gründliche Kenntnisse u. Erfahrungen
im gesamten Kassenwesen verfügen
und in der Lage sein, den Amtsrent»
meister ^u vertreten. Anstellung zu»
nächst 6 Monate auf Probe. Vesold.
nach Gruppe 5 b NNO,, Ortsklasse L.
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen sind umgeh, einzureichen an den
Nmt»bürgermeifter i n Vi r tesdorf

über Düren.

Nilanzficherer Nuchhalter
für d. Gemeindewerke (Strom», Gas»
und Wasserversorgung), vertraut mit
der Durchschreibebuchhaltung, auch
für die Geschäftsführung, zum 1. Ok»
tober d. I gesucht. Es kommt auch
eine ältere Kraft in Frage. Vergütung
nach Gruppe VII TO. ^ ,

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf. Zeugnisabschrift., Licht-
bild, Nachweis der arischen Abstam»
mung und Parteizugehörigkeit bis
25. August erbeten.

Lägerdorf, (Holst), 29. Ju l i 1939.
Der Vürgermeif ter.

Bei den Stadtwerken Eberswalde
(Gas», Wasser». Elektrizitätswerk und
Straßen bahn) ist sofort die Stelle eines

elften Buchhalters
zu besetzen. Verlangt wird gründ»
liche Kenntnisse der kaufmännischen
Buchführung, Bilanzsicherheit und
mehrjährige Erfahrung in städtischen
Versorgungsbetrieben. Bezahlung
nach Vergütungsgruppe VI b TO. ^

Bewerbungen mit Lichtbild und
den üblichen Unterlagen sowie dem
Nachweis der deutscht,lütigen Ab»
stammung — bei Verheirateten auch
für die Ehefrau — find unverzüglich
an den Unterzeichneten einzureichen.

Gberswalde, den 2. August 1939.
Der Oberbürgermeifter.

Bei der hiesigen Stadtkasse ist zum
1. 10. 1939 die Stelle eines

Angestellten
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach der Vergütungsgr. V i l l TO. ̂ .
Bewerber mit erster Fachprüfung
erhalten die Bezüge der Vergütung«!»
gruppe VII, solche mit zweiter Fach»
Prüfung die Bezüge der Vergütungs»
gruppe VI o TO. ^ , Ortsklasse L.

Bewerber mit gründl. Fachkennt»
nissen wollen ihre Bewerbungen um»
gehend an den Unterzeichn. einsenden.

Obernkirchen (Grafschaft Schaum
bürg), den 2. August 1939.

Der Vürgermeif ter .

Die Stadtverwaltung in B a d
O l d e s l o e in Holstein sucht zum
1. September oder 1. Oktober

zwei gut vorgebildete

Verwaltungsgehillen.
Die Besoldung erfolgt nach

Gruppe VIII TO. ^ .
Bewerbungen mit den erforder

lichen Unterlagen werden baldmög
lichst erbeten.

Bad Oldesloe (Holstein), 29.7.39.
Der Vürgermeif ter.

Die Stelle des

ltellv. Leiters der Gtadttasie
ist sofort neu zu besetzen. Der Bewerber muß ein umsichtiger und
organisatorisch begabter Kassenfachmann sein, der über praktische Er»
fahrungen im Haushalts», Kassen» und Rechnungswesen verfügt. Er muß
ferner die 1. und 2, Verwaltungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben.

Die Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe >V 4 e^ der Reichs»
besoldungsordnung, Ortsklasse L. Die Probezeit beträgt 6 Monate.

Aschersleben ist aufstrebende Industriestadt mit mehr als 32000 Ein»
wohnern am Rande des Ostharzes.

Bewerber, die den gestellten Bedingungen entsprechen und die Gewähr
dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat eintreten, wollen ihr Bewerbungsgesuch mit Lebenslauf. Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften sowie Nachweis der arischen Abstammung
für sich. ggf. auch für ihre Ehefrau, bis zum 20. August 1939 dem Unter-
zeichneten einreichen.

Aschersleben, den 5. August 1939.

Ver Oberbürgermeister, or B a l l «

Sparkassen-Angestellter
für Schalter und Buchungskontrolle zum sofortigen oder späteren
Antritt gesucht. Vergütung je nach Vorbildung, bei abgelegter
Fachprüfung Gr. VI b TO. ^ , Ortsklasse C. Bewerbungen erbeten an

Stadt-Tpartasse zu Rnhland (Lausttzj.
Bei der Stadtverwaltung Wülfrath (13 000 Einwohner) ist zum

1. November 1939 die Stelle eines

Gtadtinlveltors
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4c^ derReichsbesoldungs»
ordnung, Ortsklasse L. Probedienstzeit bis zu einem halben Jahr.

Verlangt wird gründliche praktische Erfahrung im kommunalen Ver-
waltungsdienst und Ablegunu der Inspektorenprüfung. Besondere Kennt»
nisse im Fürsorge» und Versicherungswesen sind erwünscht.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen.

Wülfrath, den 31. Juli 1939. Der Bürgermeister.

I m Gemeinde» und Rechnungsprü fungsamt des Kreises U n n a ist

eine KreizllusfchutzinlveltVlftelle
Stellvertreter des Leiters)

der Gruppe^ 4 c? RBO. zu besetzen. Bewerber mit abgelegter 2. Ver»
waltungsprüfung, die über eine mehrjährige Praxis im Haushalts»,
Kassen» und Rechnungsprüfungswesen verfügen, wollen ihre Gesuche
mit den erforderlichen Unterlagen umgehend einreichen.

Unna, den 28. Ju l i 1939. D t k L l l N d k U t : Dr. G r o t j a n .
Bei der Stadtverwaltung Ammendorf (Saalkreis) ist die Stelle eines

Gtadtinspeltors
baldmöglichst zu besetzen. Bewerber müssen als Dtenststellenleiter des
Steuerbüros einer größeren Industriegemeinde den erhöhten Anforderungen
gewachsen sein und über eingehende Kenntntsse sowie eine genügende
Praxis auf dem Gebiet des Steuerwesens verfügen. Besoldung nach
4c2 R N O , Ortsklasse C. Die Stelle ist für Zivilanwärter freigegeben.
Voraussetzung ist die erfolgreiche Ablegung der 2. Verwaltungsprüfung.

Ferner werden

mehrere Gtadtselretäre
gesucht. Bewerber müssen entweder über eine genügende Praxis in der
Allgemeinen Verwaltung, im Wohlfahrtswesen und im Kassen-, Rechnungs»
und Steuerwesen verfügen. Erfolgreich abgelegte 1. Verwaliungsprüfung
erforderlich. Besoldung nach ^ 7 a der R B O , Ortskl. 6. Diese Stellen
werden gleichzeitig in den Anstellungsnachrichten ausgeschrieben. Frühester
Antrittstermin ist anzugeben. Fortbildung (Verwaltungsakademie, Ver»
waltungs» und Sparkassenschule) in der benachbarten, ca. 8 km entfernten
Großstadt Halle (Saale), durch Straßenbahn und Reichsbahn leicht zu
erreichen, ist geboten. Anerkannte Mittelschule am Orte.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen u m g e h e n d erbeten.
Ammendorf, den 5. August 1939.

Der Vürgermeifter. S o n n e n b e r g

Für das Wohlfahrts- und Jugendamt wird zum sofortigen Antritt

einSelretarundeinAngeftMer"1A«,''''
gesucht. Die Besoldung erfolgt für den Sekretär nach Gruppe ^ 7a RBO.,
Ortsklasse c und für den Angestellten nach Gruppe VII TO. ̂ , Ortsklasse 5.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen sofort erbeten.
Grnlich (Ostsudetenland), am 25. Ju l i 1939. Der Ll lNdrat. Z ü l c h .

An der staatlich anerkannten
Mädchen-Mittelschule in Dramburg
ist zum 1. Oktober d, I .

eine Mittelschul.
lehrerttelle

für Biologie und Erdkunde zu be»
setzen. Erwünscht ist Neigung für
Zeichnen und Iungenturnen.

Bewerbungen mit Lichtbild werden
umgehend erbeten. Dramburg ist
Kreisstadt mit Oberschule fürIungen.

Dramburg (Pomm.). d. 28.7.1939.
Der Vürgermeif ter.

An der Mittelschule in Schonau
(Katzbach) ist zum 1. Oktober 1939

eine Mittelschullehrerin,
bzw. techn. Lehrerinftelle

für Leibeserziehung, Handarbeit u.
Hauswerk zu besetzen. Lehrbefähig,
in diesen Fächern nicht unbedingt
notwendig; jedoch sind in der Be»
Werbung weitere unterrichtliche Ein»
satzmöglichkeiten anzugeben.

Bewerbungen sind bis 15. August
d. I . zu richten an

Bürgermeister M e i s e I ,
Schönau (Katzbachj.

Für deutsche Diplomaten»
familie im Ausland zu vier
Kindern (5V2 bis 12 Jahre)
erfahrene

Azieherin
(Lehrerin)

zu baldigst gesucht. Sprach»
kenntnisse u. Musik erwünscht.
Papiere, Bi ld und nähere
Angaben an

Fürstin Eulenburg,
z. Z Hinterstoder

(Ob?rdonau).

Hauslehrerin
mit Unterrichtserfahrung in kauf»
männischen Fächern, auch Sekretär»
dienste, von Töchlerheim gesucht.

Angaben und Gehaltsforderungen
(Lichtbild) an Tochterheim Levnna,
München, Aiblinger Straße 7.

Suche zum 1 Oktober

eo. Hauslehrerin
für 3 Mädels. Quinta. Svortl. .
mus'k. (Klavierunterricht) erwünscht.
Zeugn., B i ld , Gehaltsanspr, erbittet

Frau v o n Z i t z e w i t z ,
Nudow, St«lp»Land (Pommern).

Gesucht wird eine

Lehrerin
zur Unterrichteng von 2 Schülerinnen
im Sexta.Pensum. Die Schularbeiten
der größeren Kinder sind zu beauf»
sichtigen. Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sowie Angabe der
Gehaltsforderung erbet.unt P̂ V 3720
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.



Bei der Stadtverwaltung A u m a
«(Thüringen) ist die Stelle eines

Vtlldtinlvelturs
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gr. ^ 4c- der RBO., Ortskl. C.

Es kommen nur Bewerber in
Frage, die die Prüfung für den
gehobenen Dienst abgelegt u. beson-
dere Kenntnisse im Steuer», Kassen»
und Rechnungswesen haben. Probe»
zeit: 3 Monate.

Bewerbungen m. Lichtb.. Lebens!.,
begl. Zeugnisabschriften u. Nachweis
der deutschblütigen Abstammung sind
einzureichen an den

Bürgermeister
der Stadt Auma lThü r . j .

1 Stadtleketar
für das Rechnungsprüfungsamt wird
ab sofort bei der Stadtverwaltung
Neusalz (Oder) — rd. 1? 500 Einw. —
eingestellt. Besoldung nach Gr ^ 7 a
der Reichsbesoldungsordnung. Orts»
klaffe (5. Probedienstzeit 6 Monate.
Es kommen nul Bewerber in Frage,
die die 1. Verwaltungsprüfung mit
Erfolg abgelegt haben. Bevorzugt
unterzubringende Personen erhalten
bei gleichen Voraussetzungen den
Vorzug. Die Stelle ist von der Vor«
merkungsstelle für Versorgungsan»
Wärter freigegeben worden

Bewerbungen mit Lichtbild, selbst»
geschrieb Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung usw. sind sofort
einzureichen an den

Vürgermeilter
der Stadt Neusalz Oder).

I .V . : K r i e g .

Bei der Amts» und Gemeinde»
Verwaltung Harbke, Kreis Haldens»
leben, ist am 1.10.39 die Stelle eines

KalienvernmUers
zu besetzen. Bewerber müssen die
kameralistische Buchführung beHerr»
schen und in der Lage sein, sämtliche
Kassenangelegenheiten selbständig zu
erledigen.

Besoldung erfolgt nach Gruppe V!I
T O . ^ . Bewerbungen unt. Beifügung
der üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, begl. Zeugnisabschriften,
Abstammungsnachweis) sind um»
gehend einzureichen.

Harbke über Helmstedt, 3. 8. 39.
Der Vürgermeister.

Ru f t en dach.

Bei der Amtsoerwaltung Halver
ist zum 1. Oktober 1939 eine

Angeflelltenftelle
der Vergütungsgruppe VIII/VII der
TO. ^ zu besetzen. Möglichkeit zum
Besuch einer Verwaltungsschule
vorhanden. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen alsbald an den
Unterzeichneten erbeten.

Halver (Westfalen), 3. August 1939.
Der Amtsbürgermeister.

S t e l l e r.

Für die städtische Fluhbadeanstalt
wird ein geprüfter

Bademeister
gesucht. Die Vewerbungsgesuche mit
den erforderlichen Unterlagen und
den Gehaltsansprüchen sind an den
Unterzeichneten zu richten.

Werder (Havel), 5. August 1939.
Der Bürgermeister.

M e r t e s .

Körperschaft des öffentlichen «echts in Nerlin
s u c h t z u m b a l d i g e n E i n t r i t t

einen Leiter d n Geld»
und Vetmögensverwllltung
Es kommen nur solche Bewerber in Frage, die
neben der vollständigen Beherrschung des Haus»
Halts», Kassen» und Rechnungswesens, langjährige
praktische Erfahrungen in der Finanzverwaltung
nachiveisen können und in der Lage sind, dem
Netrieb (ca. 100 Millionen FM Jahresumsatz) selb»
ständig vorzustehen u. organisatorisch zu gestalten.

Die Besoldung erfolgt nach der Vergütungsgruppe III TO. ^
mit Aufstiegsmöglichkeit nach II .
Angeb. sind zu richten unter ? 6838 an die Geschäftsst. d. B l .

Bei der Kreisausschuß»Verwaltung des Landkreises Elbing ist die Stelle des

Kreisausschuß-Vürodireltors
s o f o r t z u besetzen. Lebenslängliche Anstellung nach einer Probedienstzeit
von 3 Monaten. Besoldungsgruppe ^4o> R B O , Ortsklasse L. An»
rechnung früherer Dienstjahre nach staatlichen Grundsätzen. Es kommen
nur Bewerber in Frage, die die zweite Verwaltungsprüfung bestanden
haben, über gründliche Kenntnisse und langjährige praktische Erfahrungen
in allen Zweigen der Kreistommunalverwaltung verfügen und organi»
satorisch befähigt sind. Bestimmtes und sicheres Auftreten ist Bedingung.
Besonders erwünscht sind Erfahrungen auf dem Gebiete der Kreisfinanz»
Verwaltung. Rückhaltloser Einsatz für den nationalsozialistischen Staat
ist Voraussetzung. Bei gleicher Befähigung werden alte National»
sozialisten bevorzugt.

Bewerbungen mit Lichtbild, ausführlichem Lebenslauf, eingehender
Darstellung der bisherigen Tätigkeit, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Nachweis der arischen Abstammung (auch für die Ehefrau), Erklärung
über Logenzugehörtgkeit und Mitgliedschaft in Beamtenverbänden sind
sofort, spätestens bis zum 30. August 1939 an den unterzeichneten Land»
rat einzureichen. Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung.

Elbing, den 7. August 1939.

Der Landrat und Vorsitzende des Kreisansschusses:
Eich o r i u s .

Bei der Kreisausschuhverwaltung des Landkreises Franzburg.Barth
in Barth sind zum möglichst baldigen Antritt

eine Kleizauzschußlelretiilftelle
nach Gruppe /^ 7» Retchsbesoldungsordnung und

zwei Angestelltenstellen « r ? ^ , » " " "
besetzen. Die Neamtenstelle und eine Angestelltenstelle kommen für
Kommunalaufsichtsabteilung und die andere Angestelltenstelle für

das Haupt» und Steueramt zur Besetzung.
Bewerber, welche die erste Verwaltungsprüfung abgelegt und Er«

fahrungen im kommunalen Verwaltungsdienst besitzen, wollen ihr Ne»
Werbungsgesuch mit den üblichen Unterlagen, wozu auch ein Lichtbild
gehört, unter Angabe des frühestens Antrittsdatums sofort an den
Unterzeichneten einsenden.

Barth a. d. Ostsee, den 5. August 1939.

3er Landrat des Kreises Franzvurg-Barth.

Bei der Kreiskommunalverwaltung B e r g e n (Rügen), Ortsklasse L,
sind zu sofort oder später folgende Stellen zu besetzen:

ein Pellonllllllchbelllbeitet,
ein Fülllllgesachbealbeiter,

Bewerbungen mit üblichen Unterlagen an

L»nd»»t in Verge» <M«eu>.

Verichtigun«.
Betrifft Besetzung der Stadtbauoberinspektorstelle in Oschatz. I n der

Anzeige vom 28. Ju l i 1939 muß es heißen:
Besoldung nach Gruppe 6. 4b 2 der RBO.

Oschah, den 5.8.1939. Der »ürgermeif ter.

An der Stadt. Handelslehranstalt
(Berufs» u. Berufsfachschule) ist zum
1.10.1939 (evtl. auch später) u. zum
1.4.1940 je eine planmäßige

Nvlom»
Handelslehrerttelle

zu besetzen.
Besoldung erfolgt nach Gruppe 3

der Anhaltischen Besoldungsordnung
(Grundgehalt 4000 bis 7200 RM.) .
Ortsklasse L, Anstellung auf Lebens»
zeit könnte sofort erfolgen.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den erforderlichen Unterlagen erbitte
ich umgehend an d. Personalabteilung
der Stadtverwaltung Bernburg.

Bernburg (Saale), den 5.8.1939.
Der Oberbürgermeister.

Lehrerin «der
junger Lehrer

lsportlich) gesucht für 2 bis
3 Jahre nach I s m i r zum
Unterricht von zwei Quin»
tanern und einem Vorschüler.

Generalkonsul Holstein,
z.Z. Hamburg, Sierlchstr.801,

Pension Müller.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
sofort die Stelle eines

Verwaltungsgehillen
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe VI b TO. 4 . Verlangt
werden hinreichende Kenntnisse in
Steuersachen und die Ablegung der
1. Verw.»Prüfung. Bewerbungen mit
selbstgeschrieb. Lebenslauf, beglaub.
Zeugnisabschr. Lichtbild und Nach»
weis der ar. Abstammung sind mir
bis 10, September 193^ einzureichen.

Netphen (Kleis Siegen),
den 2. August 1939.

Der Amt»bürgermeister.
Dr. Katz.

BeiderStlldtoerwaltungNuxtehudeist

eine Angeftelltenftelle
zu besetzen. Die Vergütung wird
nach Gruppe VII TO. ^ geregelt,
Ortsklasse L. Vuxtehude hat7350 Ein»
wohner und liegtinreizvoller Gegend,
in unmittelbarer Nähe Hamburgs.
Höhere Schulen sind vorhanden.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind um»
gehend einzureichen an den

Viirgermeif ter i n Vuxtehude.

Für das Büro der Stadtwerke
wird ein

VernmltnngS'
angestellter

für fofort gesucht. Verlangt wird
kaufmännische Buchführung, bilanz»
u. abschlußsicher. Lichtb., Referenzen
unter Angabe der Gehaltsansprüche
erbeten an
Der Vi i rgermeif ter lStadtwerte) ,

Loitz (Vorpommern) .



»mmmmmmnnmmmmmn»
«M Zum sofortigen oder baldigen Dienstantritt für den gesamten »W
3 3 Bauamtsbezirk Linz und Oberdonau werden gesucht: ^ ^

3 WlllM'Flwenieure 2
2 od.Alchitelten de« Hochbaulllches »
3V für Entwurf und Ausführung von Hochbauten, 2 ^
M> tüchtige, möglichst jüngere M>

D Hllchbautechnilel, »
WW die sauber und gewandt zeichnen können, für Entwurfs» »»

bearbeitung, Veranschlagung, Bauleitung und Abrechnung. ^ ^

W , Bedingung ist Nachweis der arischen Abstammung und « ,
^ politischer Zuverlässigkeit. ^

^W Vergütung nach Leistungen und Fähigkeiten für Diplom» « >
^ Ingenieure nach Gruppe III—II TO. H, für Techniker nach ^
»» Gruppe Via—IV. ««

3V Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Angabe ^
» über Gehaltsunsprüche und Ariernachweis an: ^ »

«t Reichsbauamt Linz (Vonau), Graben 19. «»

I m S t a d t . Baudar lehensamt ist mi t s o f o r t i g e r Wi rkung die Stel le

eines technischen Angestellten
der Vergütungsgruppe Va TO. ^ zu besetzen. Voraussetzungen sind:
abgeschlossene technische Mittelschulbildung bzw. Besuch einer techn. höh.
Lehranstalt, allgemeine Berufserfahrung, deutschblütige Abstammung,
Straflösigkeit und politische Zuverlässigkeit. Der Bewerber muß in der
Lage sein, nach kurzer Anleitung und Vorbereitung die folgenden Arbeits»
gebiete selbständig zu bearbeiten: bautechnische Prüfung der Baudarlehens»
antrage, Festsetzung der Baukosten und Lasten auf Grund der Bau»
abrechnungen und laufende Baukontrollen, Miet» und Naukostenschätzungen.

Bewerbungen sind unter Beilage von Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften bis spätestens 1. S e p t e m b e r 1939 an das
Städ t i sche P e r s o n a l a m t A u g s b u r g einzureichen.

2er Qberbllrgermeister der Stadt Augsburg.

W Vaudi re t t ion in Hamburg W
M sucht zum baldigen Dienstantritt zur Beschäftigung auf I

^ dem Festlande und Nordseeinsel ' -

> , mehrere Vauaflefloren l
» oder Wlom Ingenieure, s
^ Fachrichtung Wasser- und Straßenbau, I

W 2 mehrere AlchiteUen Givl.Fngj. l
V «mehrereHoch«.Tiefbautechniler. j

Vergütung zu 1 und 2 Gruppe III und II, -
W Vergütung zu 3 Gruppe VI bis IV. ß
^ Bezahlung von Ueberstunden entsprechend der TO. H, V
W Sondergulage für Beschäftigung auf Insel Gr. VI und V i
W 2.— M?, Gr. IV 2,50 sM, Gr. III und II 3.— FM je Tag. ^
W Die Bewerbungen sind — politische Zuverlässigkeit, ^
W arische Abstammung und gesundheitliche Tauglichkeit voraus» ^
W gesetzt —, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild bei» ^

gefügt, zu richten an: -

> Vaudireltion, Hamburg 11, Tollerort. !

Die „ S t a d t m e r t e Seestadt W i s m a r " (Gas». Wasser, und
Elektrizitätswerk) suchen zum baldigen Eintritt einen

Vetriebs-Zngenieur
als Leiter der Abteilung Elektrizitätswelk mit 12000000 k>Vn Jahres»
umsatz, Bezug und Erzeugung.

Dem Stelleninhaber untersteht der gesamte Innen« und Außendienst,
für sein Arbeitsgebiet ist er Vertreter des Direktors.

Gefordert wird: Abgeschlossene Ausbildung als Elektroingenieur
mit langjährigen Berufserfahrungen auch in verantwortlicher Stellung.
Es wird Wert auf Vortätigkeit in Planung und Bauleitung gelegt, da
zur Zeit besonders umfangreiche Bauvorhaben vorliegen.

Die Anstellung erfolgt nach der TO. ^ . Die Voraussetzungen für
die Einstellung in den öffentlichen Dienst müssen erfüllt sein.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf unter besonders
eingehender Darstellung der bisherigen Ingenieurtätigkett, Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften und wenn möglich fachlichen Arbeiten,
Nachweis der politischen Einstellung und Betätigung sind unter Angabe
der Gehaltsansprüche an den Direktor der Stadtwerke Seestadt Wismar,
Schweriner Straße 17, einzureichen.

Ver Oberbürgermeister der Seeftadt Wismar.

3wei Hochbautechniler
mit Kenntnissen in Bauleitung und Abrechnung
sowie für laufende Dienstgeschäfte gesucht. Ver»
gütung nach Dienstalter und Leistungen räch den
Bestimmungen der TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Ariernachweis find zu richten an

Preuß. Gtaatshochbauamt, Nüde«heim lNheinj.

Bei der Stadt» u. Amtsverwaltung Wermelskirchen (Rhein» Wupper»Kreis) ist
die Stelle eines

Amtsbauinspeltors
Besoldungsgruppe ^4c2 der RBO.

baldmöglichst zu besetzen. Der Uebernahme in das Neamtenverhältnis
geht eine 6»monatige Probezeit voraus. Gefordert wird Abschlußprüfung
einer Techn. Staatslehranstalt für Hochbau sowie praktische Erfahrungen
in Planung und Ausführung größerer Bauvorhaben. Der Bewerber
muß künstlerisch befähigt sein und größere Hochbauprojekte selbständig
bearbeiten können. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis»
abschriften, Zeichnungen und Nachweis der arischen Abstammung, ggf.
auch für die Ehefrau, sind umgehend einzureichen.

Wermelskirchen, den 25. Juli 1939.
3er Amtsbürgermeifter. i> Norcherdin«.

Beim Straßenbauamt der Stadtverwaltung Remscheid ist sofort die Stelle

eines Tiefbautechnilers
zu besetzen. Bewerber mit abgeschlossener Fachausbildung, mehrjähriger
Behördenpraxis im städtischen neuzeitlichen Straßenbau, in größeren
Tiefbauarbeilen und statischen Berechnungen sowie nachweislich guten
Umgangsformen in Wort und Schrift werden bevorzugt. Nach halb»
jähriger Probezeit und Bewährung erfolgt 'lebernahme ins Beamten«
ve,hältnts mit Besoldung nach Gr. ^4c^ der Reichsbesoldungsordnung.
Bis dahin errechnen sich die Bezüge nach derselben Besoldungsgruppe.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, begl.
Zeugnisabschriften, Nachweis der bisherigen Beschäftigung sowie Nach»
weis der ar. Abstammung, evtl. auch für die Ehefrau, find unter Angabe
des frühestmögl. Dienstantritts umgehend an den Unterzeichneten zu richten.

Remscheid, den 3. August 1939. Ver Vberbürgermeif ter.

Bei dem Kreisbauamt des südmährischen Aufbaukreises Znaim (rund
90 000 Einwohner), Reichsgau Niederdonau, ist alsbald die

Stelle eines Kulturbautechnilers
nach Gr. VII bzw. VI b TO. ^ , je nach Alter und Leistungen, zu besetzen.
Erforderlich sind abgeschlossene Fachausbildung und praktische Erfahrungen
im Bauwesen. Znaim hat zur Zeit noch Ortsklasse (5, die Uebernahme
nach Ortsklasse ^ bzw. L ist noch zu erwarten. Geeignete Bewerber
wollen ihre Bewerbungspapiere mit den üblichen lückenlosen Unterlagen
an den Unterzeichneten einreichen.

Inaim, den 1. August 1939. Der



Der Kreis Kreuznach sucht einen
jüngeren

->> Hochbautechniler,
b> KuUmbautechnUer.
Vergütung nach Vereinbarung. Ve-
dingung: Fachschulbildung mit ad»
geschlossener Prüfung. Bewerbungen
mit Lebensl, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der deutschblütigen Abstammung
(ggf. auch für die Ehefrau) sind um-
gehend an den Unterzeichneten in
Vad Kreuznach, Salinenstraße 47/51,
einzureichen.

Bad Kreuznach, den 31. Jul i 1939.
Ver Landrat

de« Kreise« Kreuznach.

Hochbau.
Ml.-Fl«. und
Baumeister

finden sichere Stellung mit
Außendienst, bei groß. Auf.
gaben in landschaftlich wert»
vollem Gebiet. Bewerbungen
m. Lebens!., einigen Skizzen,
Lichtbild, Zeugnissen, Gehalts»
forderung erbeten an

Würt t . Vezirl«bauamt,
Nottwei l (Neckar).

Hochbautechniler gesucht.
Für das Stadtbauamt Osterburg ist
die Stelle eines Hochbautechniler«
sofort zu besetzen. Vergütung nach
Gr. 7, nach Bewährung nach Gr. 8
des N T A M . Als Vorbildung wird
Abschluß'Examen einer höh. techn.
Staatslehranstalt für Hoch» u. Tiefbau
verlangt. Erfahrung auf d. Gebiete
des Hochbauwesens und Sicherheit
in Statik, Feldmessen u. Nivellieren
ist erwünscht. Bewerbungsgesuche
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Probezeichnungen, Lichtbild u. Nach»
weis der arischen Abstammung sind
an den Unterzeichneten zu richten.

Osterbnrg (Altm), 31. Jul i 1939.
Ver Vitraermeifter.

Dr. M e i f o r t h .

Für das Kreisbauamt in Merzig
(Saar) wird

je ein Vauingenieur
für die Fachrichtung Tief» bzw. Kultur»
bau und Hochbau gesucht. Besoldung
je nach Alter und Leistungen nach
Gruppe VI2 bzw. V» TO. ^ , sowie
Baustellen» und Sonderzulage.

Bewerbungen mit Lebens!., Licht-
bild und Zeugnisabschriften sind zu
richten an den

Landrat
de« Kreise» Merzig lsaar).
Junger gewandter

Hochbautechnilei
mit Abschlußprüfung einer höheren
technischen Lehranstalt u. mindestens
3jähriger Praxis, flotter Zeichner
und energischer Bauführer, der sicher
im Veranschlagen ist, sofort gesucht.

Besoldung erfolgt nach Gruppe V»
der Tarifordnung ̂  für Gefolgschafts.
Mitglieder im öffentl. Dienst. Bewer»
bunaen sind umgehend einzureichen.

Rheine (Wests.), den 3. 8. 1939.
Der Vrfte Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung S ü c h t e l n (Niederrhetn) ist
die Stelle eines

Hoch- oder Tiefbautechnilers
sofor t zu besetzen.

Anstellung erfolgt auf Privatdlenstvertrag mit Besoldung
nach Gruppe V» der TO. ̂ , Ortsklasse ^ . Bei Bewährung
Uebernahme in das Neamtenverhältnis möglich.

Bewerber muß Absolvent einer HTL., guter Zeichner und
sicherer Statiker sein. Ausführliche Bewerbungen sind umgehend
an den Unterzeichneten zu richten.

Süchteln, den 2. August 1939.

Ver Bürgermeister. St ein buchel

— s o f o r t ! —
Für größere Vierjahresplansiedlungen

1. Künstlerisch befähigter, selbständig arbeitender

KleinstedlunzsAlchitelt und Vauleitet,
2 HllchbautechnUer

gesucht Bewerbungen mit Lichtbildern, Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, eigenen Arbeiten, arischem Nachweis und Ge»
haltsansprüchen sind zu senden an:
Landrat des Kreises Paderborn in Paderborn.

1 Hochbautechniler
für Baupolizei, firm in Statik einschl. Eisenbetonbau, und

1 HochbautechnUer
mit guten zetchn. Fähigkeiten für den Verwaltungsdienst sofort
oder spätestens bis 30. 9. gesucht. Vergütung nach Gr. Via
TO. ^ . Bewerbungen mit entspr. Fähigkeitsnachwelsen
(Zeugnisabschr.), Ltchib., Nachm. der ar. Abst. zu richten an den

Landrat i n Mtenburg lThüringen).

Die Stadtverwaltung Gummersbach (Rheinland, 21000 Einwohner,
Ortsklasse ^ ) sucht für sofort oder später:

, einen Nechnungsvrüfel ^n» -««^ " " ^
gütung nach Gruppe VI d TO ^ . Bei Bewährung ist Ueber.
fühiung in das Beamtenverhältnis beabsichtigt. (Gruppe ^ 4e
RBO). Bewerber müssen über praktische Erfahrungen u. Kenntnisse
im Kassen» und Rechnungsprüfungswesen verfügen und die zweite
Verwaltungsprüfung abgelegt haben:
n5«RQ«I Nl«GNok4Ql l t0»A " ^ erster Verwaltungsprüfung

2. ß5»NkN «TNzß^!»^b»»^b» für die Polizeiverwaltung oder
das Wohlfahrtsamt. Vergütung nach Gr. VII TO. ^ ;

3 einen Hochbantechnilel » 2 " ° " " "
4 einenTiesbautechnilerV"° °^^ '°

Bei den Stellen zu 3 und 4 wird Fachschulbildung verlangt. Be»
Werbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften
usw. sind umgehend einzureichen.

Gummersbach (Rheinland), den 5. August 1939. »

Ver Bürgermeister.

»»»»»«««««»««»»«»mm««
Jüngerer Techniker,

Maschinen» oder Baufach, für das Planbüro unseres Gas» u. Wasserwerks
baldigst gesucht. Vielseitige, interessante Dauerstellung in schönster Gegend.

Angebote mit Zeugnissen, Lichtbild und Gehaltsansprüchen an die
Städtische Vetrieb«« u. Verlehrsgesellschast G. m. b. H., Vad Kreuznach.

»»UN««»»«««»»»»»»»«»«»

Zum baldmöglichen Dienstantritt
wird ein künstlerisch befähigter

Hllchbautechnilei
lUrchitelt)

für Stadtplanung. Entwurfsbearbei»
tung und Ausführung interessanter
Bauaufgaben gesucht. Es handelt sich
um eine vorübergehende Beschäfti»
gung als Angestellter.

B e d i n g u n g e n : Sicherer, ge>
wandter Zeichner, Reifeprüfung
einer HTL.

V e r g ü t u n g erfolgt nach Gr.Va
der Tarifordnung für Angestellte im
öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit Lebenslauf, be>
glaubigten Zeugnisabschriften, Nach»
weis der arischen Abstammung sowie
Angabe über frühestmöglichen Dienst»
antritt baldigst erbeten.

Schwelm (Wests.), 4. Aug. 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Saar-
lautern sind baldmögl. die Stellen

mehrerer Hoch-
oder Tielbllutechniler

zu besetzen. Bewerber müssen mögl.
die Abschlußprüfung an einer HTL.
abgelegt haben oder aber eine gleich»
wertige Vorbild, nachweisen können.
Besoldung erfolgt nach Tarifordn. >V
je nach Alter und Leistung.

Bewerbungen mit selbstaeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, politischem Führungs»
zeugnis, Lichtbild und Zeichenproben
in Aktenformat umgehend erbeten.
Vor Einstellung wird der Nachweis
der arischen Abstammung gefordert.

Saarlautern, den 29. Jul i 1939.
2er Nürgermeifter.

Die Gemeindeverwaltung Lindlar
sucht für sofort eine

tüchtige Aalt .
Besoldung erfolgt nach TO. ̂ .
Sofern die Voraussetzungen vor»
liegen, kann Anstellung als
Beamter erfolgen. Bewerbung«!»
gesuche mit den üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Lindlar (Reg.»Bez. Köln),
den 1. August 1939.
Der Bürgermeister.

B e r g e r h o f f .

Bei der Stadtverwaltung Itzehoe
(Holstein) ist die Stelle eines

VtMllNlleftellten
baldmöglichst zu besetzen. Bewerber
sollen möglichst in allen Zweigen einer
Gemeindeverwalt ausgebildet sein
und die 1. Fachprüf, abgelegt haben.
Vergütung nach Gruppe VIII bzw. VII
der TO.H. Aufrückungsmöglichkeiten
sind gegeben.
Der Bürgermeister in Ftzehoe.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
wird zum 1. 9.1939, evtl. später,

eine Viirokalt
(männlich oder weiblich) für Melde»
amt und Standesamt gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschr.
bald erbeten. Gehaltsansprüche find
anzugeben.

Herrnstadt (Kr. Guhrau), 1. 8. 39.
Der Vürgermeister.



Zu baldigen Antritt werden

ein Stlldtbauinlvettor
und ein Hochbllutechmter

(zunächst als Angestellter mit Aussicht auf Anstellung als Beamter)
mit abgeschlossener Fachschulbildung gesucht, die möglichst bereits Er»
fahrungen im Entwerfen, in der Bauleitung und Abrechnung besitzen.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Nachweis der deutschblüt. Abstammung, politischer Betätigung
sowie Angabe, wann Dienstantritt erfolgen kann, sofort einzureichen an

Oberbürgermeister der Universitätsstadt Fenn.
Für das Gemeindebauamt der Groß»
industrlegemeinde Piesteritz (in un»
mittelbarer Nähe der Lutherstadt
Wittenberg) wird zum sofortigen Ein»
tritt ein zuverlässiger

Techniker
mit entsprechender Vorbildung und
Erfahrungen im Hoch» und Tiefbau
gesucht. Vergütung nach Gr. VI ^
der TO, ^ ; gewährt wird außerdem
Baustellenzulage und evtl Heber»
ftunden'Vergütung nach TO

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften sind umgehend
einzureichen.

Der Vürgermeifter.

Beim Landkreis Rudolstadt
ist zum 1.10.1939

eineNngestelltenstelle
zu besetzen. Der Bewerber
muß ausreich. Kenntnisse für
das Revisionswesen (Kassen»
und Rechnungsprüf.) besitzen,
gründlich die kameralistische
Buchführung, das Haushalts»,
Kassen» und Rechnungswesen
und die Steuergesetzgebung
beherrschen. Vergütung nach
Gruppe VII TO. ^ mit Auf-
stiegsmöglichkeit nach VI b.

Rudolstadt, den 31. 7. 39.
Der Landrat.

Bei der Stadtverwaltung der Berg»
stadt Bad Grund (Harz) — an«
erkannter Klimakurort u. Heilbad —
ist sofort eine

Angeftelltenftelle
(Stadtkasse) zu besetzen.

Vergütung erfolgt nach Gr. VIII
TO. /^, Ortsklasse L. Es kommen
nur Bewerber in Frage, die im
Kassen« und Rechnungswesen gut
durchgebildet sind.

Schulbesuch möglich.
Bewerbungen mit Lebens!, begl.

Ieugnisabschr. u. Lichtbild sind um»
gehend and.Unterzeichn. einzureichen.

Vad Grund (Harz), den 4. 8. 39.
Der Vüraermeifter der Vergftadt

Vad Grund lHarzj. L i p s .

Bei der Stadtverwaltung Laucha
(Unstrut), Kreis Querfurt, Ortstl. c,
ist sofort eine

Angeftelltenttelle
zu besetzen. Vergütung wird nach
Gr, 7 TO. ^ gewährt. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen (Lebens»
auf, Lichtbild, Zeugnisabschriften)
sind sofort an den unterzeichneten
Bürgermeister zu richten.

Der Bürgermeister.
P f a r f ch n e r.

Bei der Stadtverwaltung Rheine
in Westfalen (Tchulverwaltung) ist
zum 1. September 1939 eine

Angeftelltenttelle
zu besetzen.

Es kommen nur Bewerber in
Frage, die im Gemeindeverwaltung«!»
dienst gut durchgebildet sind und die
erste Verwaltungsprüfung abgelegt
haben. Die Vergütung erfolgt bei
abgelegter 1. Prüfung nach Gr. VII
TO. >̂ , nach abgelegter 2. Prüfung
kann Vergütung nach Gr. VIn TO. ^
gewährt werden.

Die Bewerbungsunterlagen sind
umgehend einzureichen.

Rheine (Westfalen), den 3.8,1939.
Der Vrfte Vürgermeitter.

Bei der Stadtverwaltung in
Sandau (Elbe), Reg.»Bezirk Magde-
burg, ist sofort, spätestens bis zum
1. Oktober d, I . , die Stelle eines

Vernmltungz»
angettellten

zu besetzen. Verlangt werden hin»
reichende Kenntnisse im Fürsorge»,
Melde», Erfafsungs» und Standes»
amtswesen. Erfolgreiche Ablegung
der 1. Verw. »Prüfung ist erwünscht.

Die Vergütung erfolgt nach der
Vergütungsgruppe VII der TO. ^ ,
Ortsklasse(). Bewerbungenmitselbst»
geschriebenem Lebenslauf und den
üblichen Unterlagen sind bis zum
25. August d. I . einzureichen.

Sandau (Elbe), den 4. August 1939.
Der Nürgermeifter.

Für sofort wird

ein Verwaltung?
angestellter

mit gründlicher Verwaltungsausbil»
düng gesucht. Kenntnisse in der Be»
arbeitung von Steuer», Polizei» und
Wohlfahrtssachen sind erforderlich.
Vergütung bei entsprechender Vor»
bildung und Leistung nach TO. ^.VII.
Bewerbungen mit Unterlagen, Bild
und Angabe des Antrtttstages an den

Nürgermeifter der stadt
Qftseebad Kühlungsborn.

Zum 1. September 1939 (evtl. auch
früher) wild ein tüchtiger

Verwaltungs-
angestellter

gesucht. Verlangt werden praktische
Erfahrungen in der allgem. Verwal»
tung, insbesond. im Wehrerfafsungs»
und Meldewesen. Vergütung nach
Gr. VIII, TO, ^ , Ortskl. L.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Herzfelde b. Berlin (Kreis Nieder»
barnim), den 5. August 1939.

Der Vürgermeifter.

Amtsselretar
Besoldung nach Gruppe 7a, Orts
klaffe L. Verlangt werden gründliche
Kenntnisse in allen Zweigen einer
Amtsverwaltung. 1. Verwaltungs
Prüfung. Das Amt umfaßt acht
Gemeinden mit 18000 Einwohnern.
Bewerbungen umgehend erbeten an

Umtsverwaltung
in Vergheim (Vrftj.

Verlvaltungs»
angestelltem

für die Flnanzabteilung
gesucht. Vergütung nach
Gruppe VII TO, ^, Orts»
klaffe L. — Geeignete Ne>
werber wollen ihre Gesuche
mit den üblichen Unter»
lagen u. Lichtbild an den
Unterzeichneten einreichen.

Bergen (Rügen),
den 1. August 1939.

Der Nürgermeifter.

Für die hiesige Amtsoermaltung wird
zum sofortigen Eintritt

ein Verwaltung»-
angestellter

gesucht. Die Vergütung erfolgt nach
Gr. 6 PrAT., Ortsklasse L. Gefordert
wird: Spezialkenntnisse auf den Ge-
bieten der Vermögens» und Grund»
stücksverwaltung, des Haushalts»,
Kassen», Rechnungs» und Realsteuer»
Wesens. Bewerbungen mit den er»
forderlichen Unterlagen nebst Licht»
bild sind umgehend bei dem Unter»
zeichneten einzureichen. Stromberg
ist heilklimatischer Kurort und hat
Bahn» und Autobusverbindung von
Nlngen und Kreuznach.

Stromberg (Hunsrück), 4 8.1939.
Der Amtsbürgermeifter:

I)s. G i l o i .

Für das Kreiswohlfahrts» und
Jugendamt beim Kretsausschuß in
Meseritz wird mögl. bald, spätestens
zum 1. September 1939, ein

Angestellter
gesucht, der schon in einem Wohl»
fahrts» od. Jugendamt gearbeitet hat.

Vergütung: Gruppe VIII TO. ^ .
Ortsklasse L.

Bewerbungen mit selbstgeschrie»
benem Lebenslauf, Lichtbild und
den erfordert. Unterlagen werden
umgehend erbeten.

Meferitz, den 29. Juli 1939.
Der Landrat als Leiter de«
Kreislommunaluerbande».

Bei der Kreis» und Garnisonstadt
Heiligenbeil (z.Z. 10500 Einwohner)
sind mehrere

Angestelltenstellen
zu besetzen. (Hauptverwaltung, Stadt»
kasse und Standesamt.

Vergütung nach Gruppe VIII u. VII
der TO. ^ . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind unter An»
gäbe des frühesten Dienstantritts
sofort einzureichen.

Heiligenbeil (Ostpr.), 3. 8 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der hiesigen Amtsvermaltung
sind sofort zu besetzen:

1 eine

Amtssetretiirstelle
Gr. 4 7i» RSO.

2 eine

AmtsaMentenstelle
G V8 R8O
Gr.

M
R8O.

3 eine

Kllllenllngeltelltenftelle
Verg.Gr VI b TO, 6.

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf und den üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Menden (Kr Iserlohn), 3.3.1939.
Der Nmtsbürgermeifter

Bei der Stadtverwaltung Naumburg
(Saale), 36000 Einw.. sind baldmügl,

mehrere
Angeftelltenftellen

zu besetzen. Bewerber, die bereits in
einer Gemeinde» Verwaltung tätig
waren und über gute Erfahrungen
möglichst auf dem gesamten Vermal»
tungsgebiet verfügen, wollen ihre Be»
Werbung mit den erforderlichen Unter»
lagen (Lebenslauf, Zeugnisabschrift,
und Lichtbild) umgehend, unter An»
gäbe des frühesten Antrittstermins,
einreichen. Vergütung nach Vergü»
tungcgruppe VIII der TO. ̂ , bei ab»
gelegter 1. Verwaltungsprüf. Gr. VII
derTO.^. Möglichkeit zur Ablegung
der 1. Verwaltungsprüf. durch Teil'
nähme an einem nebendienstlichen
Lehrgang ist vorhanden.

Der Qberbürgermeifter
der Stadt Naumburg lSaalej.

Verwaltungs»
angestellter,

jüngere Kraft, wird per 1. 9 für Ein»
wohnermeldeamt. Bearbeitung der
Wehrfachen und Bauangelegenheiten
gesucht. Besoldung nach Gruppe IX
TO. ^ , mit Aufrückungsmöglichkeit
bei Bewährung nach Gr. VIII. Aus»
führl. Bewerbungen find umgehend
zu richten an

Vürgermeifter in Fredersdorf
bei »erlin.

Zum baldigen Antritt wird ein
tüchtiger, im gemeindlichen Vermal»
tungswesen gut durchgebildeter

Verwaltung«'
angestellter

(auch weibl. Kraft) gesucht. Ver»
gütung nach Gr. VII TO ^. Bemer»
bungen mit den üblichen Unterlagen
umgehend erbeten.

Ostseebad Burg a Fehmarn,
den 3, August IN39.

Der Vürgermeifter.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l Apel t in Nerlin-Zehlendorf: für t>«5
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin
Neukölln; Druck und Verlag: Ver lag un»
Buchdruckerei Otto Schwartz K C«.
Berlin SW. 68. Brandenburnstrahe 21.
DA. 2. Vj. 89: 7739 »insa-Netzl Nt?»u°„.
sind: 3692 - VI, N



l Stellengesuche
unö Stellentanfche l

«tellengesnche «. Vt«llentn»lche
nlilsse» 1« Tage ««« Erscheine»
ve« 3lun»n»e«, für die sie bestimmt
find, in unser»» Besitz sein; sie
«nnen kostenlos n»lede«h«lt
«erde», wenn nnf die eefte Ner»
»sfentlichnn» «eine Angebote

eingegangen sind.

Lehrerin, Französisch, Englisch
(1 Jahr Ausl.), auch Unterrichts»
erfahrung in Deutsch, Biologie,
Turnen, z. Z. an Stadt. Oberschule
beschäftigt, sucht neue Stelle, auch
privater Art. « 0 7

Gtud.-Nat i . N., langj. Unterr»Erf.
in Lat., Dtsch.. Gesch., Franz., Erdk.,
Griech.,s.St.a.Prw.'Schule. ^ ^ 9

Erfahrene Muf i l - «Handarbei ts-
lehrerin, Pgn, sucht im Rheinland
(Heimat) passende;Stelle.^ l l » , 0

Dipl-Handelslehrer sucht Stellung
als Leiter oder Lehrer an kaufm.
Privatschule. Evtl. Teilhaberschaft
oder Kauf. Angebote an! ßs

Meier-Eweit, München,
Maria-Theresiastraße 27.

Neuphilologe, Engl./Franz. (Lat,
Elf. Mittel«.), sucht Vertretung. L 8 8

26 jähr. Turn- und Sport-, Werk-,
Handarb.», Hauswirtschaftslehrerin
sucht zum 1. Oktober 1939 Anstellung
an Mittel» oder Oberschule. N 012

gberschullehrerin
für Musik, dipl. Gymnastiklehrerin, seit
fast 14 Ihr . ununterbrochen imöffentl.
höh. Schuldienst tätig gewefen, sucht,
da ihre letzte Schule aufgelöst wurde,
entsprechenden neuen Wirkungskreis.
Berechtigende Zeugn. über abgelegte
Examen sowohl für Preußen als auch
für Bayern find vorhanden, l. 113

Alademische

Mittelschnlanwärterin,
28 Ihr., Pgn, Prüfung in Deutsch
und Geschichte, ca. 3 Jahre im
Volksschuldienst, sucht zum 1 10.
Stelle an öffentl. Mittelsch. C 2 11

«ed. Stud.-Uss., 34 I . , Pg., 1,78 m,
Dtich., Gesch.. Lat. (Oberst.). Unterr.»
Erf. Engl., Franz. (Unterst). Griech.,
Erdkunde (Oberst.), zuletzt Stellv. als
Lehrer an Heeresfachsch., sucht Stellv.
od. Dauerstell, an öff. od. prtv. od.
Nehrmachtsch. od.Verlag. Gute Zeug»
nisse! Assessor: gut. Antritt sofort.
Angebote unter ^ I I 4639 an Ala»
Anzeigen-A.-G., Frankfurt a. M.

Studienlllleflor,
36 Ihr . , Deutsch, Englisch, Franz.,
gute Zeugnisse und große Unter-
richtserfahrung auch in anderen
Fächern, sucht zum 1. Oktober 1939
Dauer« bzw. Festanstellung, mögl.
an höherer Schule, Noiddeutschland
bevorzugt. ^ U 9?

Hans lehrer , reichste Erf,, erstkl.
Erfolge u. Zeugn., sucht St., sofort
oder später, auch Vertr. c X 81

Wissenschaftliche Lehrerin sucht
sofort Stellung, evtl. auch Ver»
tretung. » X 98

Student, Altphilologe, korrekt und
sportlich, Unterrichtserfahrung auch
in anderen Fächern, suchtHauslehrer»
stelle, möglichst Berlin od. Umgebung,
für sofort oder später. w k 4

Theol., I. Ex., 10 Sem. Phil., Spr..
Math., sucht Stellung. 8 l. 6

(Stadth.»Kasse), 20 I . , der im Herbst
seine 2 jähr. Mtlitärdienstzeit beendet,
sucht Stellung. Vertraut mit allen
vorkommenden Arbeiten. I) 46

Langjähriger erfolgreicher Leiter
eines groß, rhein. Amtes, 42 I . alt,Pg.,
Wirtschaftsakademiker (Dr.), auch
mehrjährige Praxis im Gemeinde»
prüfungswefen, Verw.»Schule, In»
oustriestadtverwaltung, sucht neuen
Wirkun gskr. als Kämmerer, Leiter des
Haush.',Kassen> U.Rechnungswesens,
Prüfungsamtes, Steueramtes einer
Stadt» oder Kreisverwaltung. Be»
sonders erw. die Bearbeitung von
Presseberichten, Stadtgesch,, Verw.°
Berichten, Statistiken ufw. c 36

Tausch Angebot.
Stadtgärtnerstelle in Schleswig-
Holstein, 240 R M . monatl. Ge»
halt, tauscht gegen ähnl. Stellung
in Mitteldeutschland. p 37

Verw.'Selreta'r, Beamter, 36 I . ,
Pg. u. Pol. Letter, 1. Verw.»Prüf.,
Erf. auf fast allen Gebieten, an selbst.
Arbeiten gewöhnt, ungekündigt, sucht
anderw. Wirkungskreis bei Stadt»
od. grüß. Gemeindeverw.m. Gelegen«
heit zur Abl. der 2. Verw.-Prüfung
u. guter Aufstiegsmögltchk. L 38

Langjähr. Vehordenangestellter,
42 I . , Pg., verh, in allen Zweigen
des Kanzlei-, Registiatur» u. mittl.
Dienstes etner staatl. Verwaltung tätig
gewesen, möchte sich verändern und
sucht daher selbst, und entwicklungs-
fähige Stellung I. 39

Veit. Verw.-Ungeftellter, in ungek.
Stell,, 42 I . , verh. (2 Kinder), Pg.,
fucht sich zu verändern. TO. X VId
bzw. Uebernahme als Beamter. Z.Z.
Melde» u. Erfassungswesen, Fürsorge
u. Geschäftsführ. des Stadt. Kranken«
Hauses. Beherrscht Stenographie und
Schreibmaschine. ü 40

Qberinspeltor (4°^), 28 I h r , polit.
Leiter(Amtsleiter),LettereinesKreis-,
Rechnungs» und Gemeindeprüfungs»
amts, hervorgegangen aus Amts»
u. Gemeindeverwalt.. wünfcht groß.
Wirkungskreis in Allgem. Vermalt.,
Personalabtl.,Finanzabtl.,PrüfungS'
amtusw. Erstkl. Zeugn.. Abitur „«ul",
1. Verw.'Prüf. „gut", 2. Verw.»Prüf>
„sehr gut", Akademie»Diplom „mit
Auszeichnung". N 41

Verwaltung»angestellte mit Er»
fahrung in der Bearbeitung von
Krankenhausangelegenheiten, Steno»
graphie und Schreibmaschine, zu»
verlässig, möchte sich zum 1, Oktober
nach Norddeutsch!, verändern. I 42

stadtgartner^Fachlehrer-Kreisstedlerberater
Langjähriger Betriebsführer einer Stadtgärtnerei, in allen Berufszweigen
des Gartenbaues, der Gartentechnik, des Verwaltungs» und Siedlungs»
wesens erfahren, 34 I , , verh., 1 Kind, Pg., zweisemestrigen Gartenbau»
schulbesuch, Gartenmeister, langjährige Tätigkeit als Fachlehrer und Kreis»
siedlerberater, sucht ähnlichen Posten in Staat — Behörde, Privat» oder
Friedhofsgärtnerei. ? 48

Stadtselretiir in rhein. Mittelstadt,
29I . , sucht Anstell, i. d. geh. Laufbahn.
Langjähr. Praxis i. allen Zweigen der
Komm.'Verwalt., insbes. t. Haust).»,
Kassen», Rechnungsw. u. Liegensch,
organis. befähigt, beide Prüfungen
„gut" bestand,, Verw.»Akad. besucht,
Kurzschrift'Lehrer, Lehrer a. d. Ne>
rufsschul-Verw..Klassen. Anstell, bei
Verwalt. i. Gebirgslandsch., insbes.
Schwarzwald, Bayern und Ostmark
bevorzugt. dl 43

Kriminal'Oberselretär a. D. (früh.
Verw.»Beamter), Ende 50, l a Zeugn,
gute Bürokenntn., mit Schreibmasch
vertraut, sucht Wirkungskreis bei
Behörde oder Industrie. X 45

Angeltellter
mit jur. Kenntnissen, 35 I , verh.,
1 Kind, solide, zielbewußt u. fleißig,
erfahr, in Kasse, Lohnbuchhaltung,
guter Maschinenschreiber, wil l sich
verändern. l l 47

Stadt-gberselretär, 39 Ihr., verh.,
1 Sohn. Pg. u. Pol. Leiter, z. Z. als
Steuer» u. Kafsenfachmann in Groß»
stadt Westfalens tätig, sucht Stellen»
tausch od. anderen Wirkungskreis, wo
ggf. Gelegenh. zur umgeh. Ablegung
der 2. Verw.'Prüfung gegeben ist und
Aufrückungsmöglichk. bestehen. V 49

Neuzeitliche Registraturen
von bestock, etnfchläg, Firma,
nach amtl. Vorschriften, befolgt
und richtet ein

pensionierter Stadtamtmann
fachmännisch und zuverlässig.
Uebernehme auch selbst die
Ueberführung des Schrifttums
in die neue Einrichtung. Vor-
herige Beratung fehr zweck»
mäßig. 8 44

Verwaltungsangestellter, 53 I h r ,
verh , Pg., welcher ein neuzeitlich ein»
gerichtetes Meldeamt selbständig führt
und mit allen darin vorkommenden
Arbeiten, Wehrerfassung usw.vertraut
ist, fucht sich zu verändern. K 50

Verwaltungsbeamter,
Pg., 47 I . , volle Arbeitskraft, selb»
ständiger Arbeiter, sucht in einer
Verwaltung der Industrie oder Be»
Horde — Vertrauensstellung, auch im
Gau Oesterr. od. Sudetengau. Stell,
kann sofort angetreten werden. V öl

IUomdollswirt
u. DiploM'Kommunalbeamter, 33 I . ,
Pg. u. SA 'Mann, seit läng. Jahren
bei Bezirksfürsorgeverband u. insbes.
als Letter eines Jugendamtes tätig,
sucht anderen, nach Möglich!, groß,
u. selbst. Wirkungskreis. l- 35

Verw.'Fachmann mit 2 Prüfung,
35 Jahre alt, fucht Anstellung im
gehobenen.Dienst b. Kreiskommunal'
behörde od. kleinerer bis mittl. Stadt
mit guten Schulverhältn u Gelegen»
heit zum Besuch derVerw.»Akademie,
auch im Sudetenland. X 53

Verw.-Angettellter, 31 Ihr., verh.,
2 Kinder, 1. Verw.'Prüfung, 10 Ihr .
Fürsorgepraxis, stellv. Leiter eines
Kreiswohlfahrtsamtes in ungek. St.,
sucht Stelle als Kreisausschuß- oder
Stadtsekretär in Nord» oder Mittel»
deutschland. l( 54

Langjähriger
Verwllltungsfllchmann

mit prakt. Erfahrungen und guten
Kenntnissen in sämtl. Verwaltungs»
zweigen, insbesondere Haushalts»,
Kassen» u. Rechnungswesen, Besold »
Ordnung, Tarifen, Gehalts- u. Lohn»
abrechnungen, Arbeits» und Sozial»
recht, sucht selbständige ausbaufähige
Dauerstellung. 129

Leitende Stellung in Ff. (Anstalt,
Verwaltung) oder Jugendamt sucht
40jähriger Gemerbeoberlehrer mit
langer Praxis in Ff.. Strafanstalt
(Iugendgefängnis) und Verwaltung.
Z. Z im Schuldienst — langjähr,
politischer Leiter. Beste Zeugnisse
und Referenzen. — Antritt möglich
zum 1. Oktober d. I . ? 52
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De« deutschen Menschen höchster Besitz und Stolz ist seine Land,

schaft Ja , sie gehört ihm, unabhängig von seinem Reichtum oder

seiner Armut, seiner Stellung oder seiner Bedeutung. Sie gehört

ihm ohne jeglichen Vorbehalt als das große Gemeinsame, Ver-

bindende, Verpflichtende, das uns alle umfaßt. Dem Mann von

der Donau gehört der Rhein, dem Mann von der Elbe gehör«

die Donau, dem von der Wasserkante gehören die Nerge Tirols,

und dem Steiermärker gehört das weiße Sandband der Küste. —

Und dies ist es, was jeder empfinden wird, wenn er diese Nilder

betrachtet, die ihm in ausgewählter Uebersicht den Spiegel der

deutschen Landschaft vorhalten — aus dieser Landschaft spricht

das deutsche Volk zu ihm. Es ist die Stimme der Geschichte, die

Stimme von Vater und Mutter, die Stimme des Blutes und

des Glaubens. Alle diese Stimmen klingen zusammen zu einem

Choral, in dem höchstes Glück, reinste Liebe und tiefste Hingabe

vereinigt sind — Deutschland, unser Vaterland. Neumelburg

Ein Buch, das jeder besitzen sollte.

Ein Bück, das sich immer zum Geschenk eignet.

Wir machen Ihnen die Anschaffung dieses prächtigen und äußerst
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